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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

LIEBE LESERIN,
LIEBER LESER,

diese Ausgabe ist inhaltlich etwas anders aufgebaut als sonst, denn die Kommu-
nalwahlen stehen an. Alle Schermbecker Wählerinnen und Wähler haben wichtige 
Entscheidungen zu treffen: Wo setzen Sie Ihr Kreuzchen? Um Ihnen bei der Ent-
scheidungsfindung noch ein wenig zu helfen, haben wir mit allen Bürgermeister-
Kandidaten gesprochen und ihnen Raum gegeben, ihre Ziele und Ambitionen mit 
uns und Ihnen zu teilen. Wie immer gilt: Das Wahlrecht ist ein Privileg und die 
Demokratie nicht selbstverständlich. Also nutzen Sie Ihre Stimme, nutzen Sie die 
Gelegenheit zur Briefwahl oder erleben den Wahltag mit anderen pflichtbewuss-
ten Bürgern zusammen. 

Außerdem stehen noch drei besondere Veranstaltungen an, die hoffentlich zahl-
reiche Schermbeckerinnen und Schermbecker vor die Tür locken. Der Gahlener 
Heimatverein feiert in diesem Jahr nicht nur das traditionsreiche Göhlzer Ten-
nenfest, sondern auch das 75-jährige Vereinsjubiläum. Die Freiwillige Feuerwehr 
lädt zum Tag der Feuerwehr ein und dazu, die Arbeit der ehrenamtlichen Helden 
kennen zu lernen. Und die hiesige Werbegemeinschaft hat mit der Wirtschafts-
förderung erneut ein besonderes Shopping-Erlebnis auf der Mittelstraße geplant.

Wir wünschen Ihnen noch ein paar sonnige Wochen im Spätsommer!

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz

agriV.de

WIR HABEN ALLES RUND
UM DEN GRÜNEN GARTEN

Bestell- und Beratungshotline: 02865-9576-1110  

Ob Haus, Grundstück oder Mietwohnung: Bei uns finden Sie 

Ihr Traumobjekt. Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch unter 

(02853) 9848 oder unter www.vb-schermbeck.de/immobilien

www.vb-schermbeck.de/immobilien
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Schon bald wird ein neuer Bürgermeister gewählt – oder 
der alte wiedergewählt. Doch das ist nicht das einzige, 
wofür die Bürger am 14. September ihre Stimme abgeben 
können. Alle fünf Jahre wird in Schermbeck nicht nur der 
Bürgermeister, sondern auch die Zusammensetzung der 
Gemeinderäte und Kreistage, das Ruhrparlament sowie der 
Landrat oder die Landrätin gewählt.

In Schermbeck sind knapp 12.000 Personen für die Kom-
munalwahlen und die Wahl der Verbandsversammlung des 
Regionalverbandes Ruhr wahlberechtigt. Die Gemeinde-
verwaltung richtet dazu insgesamt 13 Stimmbezirke und 5 
Briefwahlbezirke ein. Die Wahlbenachrichtigungen werden 
bereits zugestellt. 

MÖGLICHKEIT DER BRIEFWAHL

Seit dem 12. August ist außerdem das Briefwahlbüro im 
Sitzungszimmer (Raum 130, Erdgeschoss) des Scherm-
becker Rathauses geöffnet. Dort haben alle wahlberechtig-
ten Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, Briefwahl zu 
beantragen und mit den Briefwahlunterlagen auch direkt zu 
wählen. Geöffnet ist das Briefwahlbüro zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten des Rathauses. Am Freitag vor der Wahl, 12. 
September 2025, hat das Wahlbüro bis 15 Uhr geöffnet. Es 
ist für Menschen mit Gehbehinderung über den Hauptein-
gang zu erreichen.

Zur Erleichterung der Antragstellung ist auf der Rückseite 
jeder Wahlbenachrichtigung ein entsprechendes Antrags-
formular abgedruckt. Es ist vom Wähler grundsätzlich 
eigenhändig zu unterzeichnen und dem Wahlamt zu über-
senden oder vor Ort vorzulegen. Wer einen Antrag für eine 

andere Person stellt, muss hierzu eine schriftliche Voll-
macht mitbringen.

Ferner kann auch mit einem Smartphone oder einem Ta-
blet der auf der Rückseite vorhandene QR-Code gescannt 
werden, um zu der Onlinebeantragung der Briefwahlunter-
lagen zu gelangen. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, 
über die Internetseite der Gemeinde Schermbeck unter  
www.schermbeck.de einen Antrag auf Ausstellung der 
Briefwahlunterlagen zu stellen. Weiterhin kann per E-Mail 
an wahlamt@schermbeck.de unter Nennung des vollstän-
digen Namens, der Anschrift und des Geburtsdatums eine 
Briefwahlbeantragung erfolgen. 

Öffnungszeiten Rathaus
Montag	 8.30 – 12.00 Uhr	 13.30-16.00 Uhr
Dienstag	 8.30 – 12.00 Uhr	 geschlossen
Mittwoch	 8.30 – 12.00 Uhr	 13.30-16.00 Uhr
Donnerstag	 8.30 – 12.00 Uhr	 13.30-18.00 Uhr
Freitag	 8.30 – 13.00 Uhr

Ansprechpartner im Wahlamt
Während der allgemeinen Öffnungszeiten errei-
chen Sie Christoph Wilmen vom hiesigen Wahlamt 
telefonisch unter (02853) 910 201 oder per Mail an 
wahlamt@schermbeck.de.

Bürgermeisterwahl
Für die Wahl des Bürgermeisters stehen vier Kan-
didaten zur Auswahl: Mike Rexforth (CDU), Dieter 
Michallek (SPD), Manuel Schmidt (DIE PARTEI) und 
Stefan Dürrbaum (BfB). Wir haben mit Ihnen über 
ihre Pläne und Ziele gesprochen.

KOMMUNALWAHL IN SCHERMBECK: 
DAS SIND DIE 

BÜRGERMEISTER-KANDIDATEN

Am 14. September wählt Schermbeck nicht nur den neuen Bürgermeister,  
sondern auch Gemeinderäte und Kreistage, das Ruhrparlament und den Landrat
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MAZDA

PREMIERETAGE
VOM 21.10. BIS 09.11.2024

DER NEUE MAZDA CX-80.
EINE PREMIERE. VIELE OPTIONEN.

Unser eleganter Crossover mit 3 Sitzreihen für bis zu 7 Personen wartet auf Sie. Ob Privat- 
oder Gewerbekunde, Sie bekommen mit dem eleganten neuen Mazda CX-80 das Mazda Care 
Wartungspaket geschenkt1). Oder Sie wählen ein anderes Mazda Modell und erhalten eine 
Option gratis2) dazu. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Informationen zum Energieverbrauch, elektrischer Reichweite, Energiekosten, KFZ-Steuer 
und CO2-Kosten finden Sie unter www.mazda.de/Energieverbrauch.

1) Beim Abschluss eines Full-Service-Leasing Vertrages über 36 Monate aus dem Angebot der Mazda Finance. Die 
Leistungen von Mazda Care sind in diesem Leasingvertrag bereits enthalten.
2) Gültig beim Kauf eines neuen Mazda (außer Mazda CX-80) vom 21.10. bis zum 09.11.2024. Verfügbarkeit der 
Optionen abhängig vom gewählten Modell und von der gewählten Ausstattungsvariante. Angebot gültig bei Erst-
zulassung auf Privatkunden und auf Gewerbekunden ohne Rahmenabkommen. 6 Jahre Garantie gemäß den Mazda 
Garantiebedingungen. Mehr Informationen finden Sie unter www.mazda.de/garantie. Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten keine Beratung, keine Probefahrten und kein Verkauf.

AUTOHAUS
ROTTMANN GMBH

Raiffeisenstraße 9 · 46244 Kirchhellen
Tel. 02045 82626 · autohaus-rottmann.de

#ROTTMANN
we drive together
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Meine Name ist Mike Rexforth, geboren in Schermbeck 
vor 55 Jahren, verheiratet, Vater von fünf Kindern und Opa. 
Nach meinem Abitur am St. Ursula Gymnasium in Dorsten 
studierte ich an der Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung und schloss diese als Diplom Verwaltungswirt ab. 
Zusätzlich bin ich noch ausgebildeter Bilanzbuchhalter mit 
dem Schwerpunkt „Neues Kommunales Finanzmanage-
ment“! Seit 1991 arbeite ich für die Gemeindeverwaltung 
Schermbeck und bin seit 2014 deren Bürgermeister. 
 
Warum kandidieren Sie (wieder) für das Bürgermeister-
amt?
Für mich ist mein Amt nicht nur Beruf, sondern eine Beru-
fung und mein Traumjob. Schermbeck steht vor großen Pro-
jekten wie dem Neubau der Grundschule, der Neugestaltung 
und Sanierung der Mittelstraße und vor der Qualifikation 
zum Luftkurort. Alles Herzensprojekte, die ich noch gerne 
vollenden möchte. Zudem stehen wir nach wie vor vor gro-
ßen Herausforderungen, die Flüchtlingskrise ist noch nicht 
bewältigt, der Ukraine Krieg fordert uns auf allen Ebenen, 
die finanzielle Situation der Kommunen in unserem Land 
ist schwierig, da möchte ich mit meiner Erfahrung und dem 
Wissen als Krisenmanager das Schiff nicht verlassen.
 
 
Wie wollen Sie neue Unternehmen in unsere Gemeinde ho-
len bzw. bestehende halten?
Man holt nicht einfach Unternehmen in seine Gemeinde. 
Eine erfolgreiche Ansiedlung ist abhängig von vielen Fak-
toren. Mit unserer sehr guten Verkehrsanbindung, der 
Glasfaserinfrastruktur haben wir harte Standortfaktoren 
erfüllt. Wichtig für viele Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist 

aber auch die Frage nach der sozialen Infrastruktur eines 
Ortes, gibt es genügend Freizeitmöglichkeiten, wie sieht die 
Betreuungssituation für Kinder aus, wie stellt sich die schu-
lische Infrastruktur. Kann ich abends und am Wochenende 
auch mal Restaurants und Gastwirtschaften besuchen. Wie 
ist die Naherholung im Umkreis. Diese Voraussetzungen er-
füllt Schermbeck mehr als gut! Dafür habe ich mich stark 
gemacht!

Sicherlich ist auch die persönliche Betreuung der Unterneh-
mer wichtig. Wir haben eine Stabsstelle Wirtschaftsförde-
rung, die als Ansprechpartner für die Unternehmer zur Ver-
fügung steht. Wir helfen behördliche Hürden zu nehmen, die 
Unternehmer hier eng zu begleiten und zu beraten.

Dazu: Wie möchten Sie dafür sorgen, dass der Einzelhan-
del auf der Mittelstraße attraktiver wird?
Die Mittelstraße, entschuldigen Sie, ich muss innerlich lachen! 
Die Mittelstraße soll ja nun umfangreich saniert werden.

Seit mehr als 40 Jahren ein Dauerthema in Schermbeck! 
Aber die Probleme zu ignorieren, bringt uns nicht weiter. 
Jeder meckert, keiner traut sich das Thema anzupacken. 
Ich schon, dafür habe ich viel Prügel bezogen, über die fa-
miliären Übergriffe im Zuge der Verkehrsversuche will ich 
gar nicht erst sprechen. Aber wegsehen und Angst zu haben 
bringt uns nicht weiter. Ich bin mutig genug, das Thema nun 
zum Ende zu bringen.

Also zu den Fakten und zu meinen Vorstellungen: Wir sanie-
ren nicht nur die unsichtbare Infrastruktur (Kanäle, Versor-
gungsleitungen, etc.), es soll auch durch die Umgestaltung 
der Straße eine deutlich verbesserte Aufenthaltsqualität 
geschaffen werden. 

Mehr Ruhebereiche, eine ausgewogene Beschattung, klei-
nere Plätze zum Verweilen. Der Verkehr auf der Straße muss 
massiv verringert werden. Ein Kompromiss könnte hier die 
Ausweisung als Einbahnstraße sein. Zusätzlich wäre der 
Einbau von versenkbaren Pollern nach dem Vorbild der Nie-
derlande eine sehr gute Möglichkeit, die Mittelstraße nicht 

MIKE 
REXFORTH
Bürgermeisterkandidat  
für die CDU Schermbeck
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nur zu Festen temporär zu sperren, sie könnte beispielswei-
se auch an Wochenenden, wenn ohnehin weniger Verkehr 
zu erwarten ist, mit Hilfe der Poller komplett oder teilweise 
gesperrt und damit beruhigt werden. Dadurch wird sie inte-
ressanter für unsere Gastronomie und gegebenenfalls für 
die Ansiedlung von weiteren Unternehmen.

Die Qualifikation als Luftkurort ermöglicht uns zudem die 
Öffnungszeiten der Geschäfte auch an Wochenenden deut-
lich zu verlängern, sogar sonntags. Das wird uns von an-
deren Städten und Gemeinden in der Umgebung deutlich 
unterscheiden und uns als Standort attraktiver machen. 
Eine riesige Chance!

Wie gehen Sie mit Kritik um?
Konstruktiv, wenn sie fair und sachlich geäußert wird. Ich 
bin weit weg davon zu behaupten, alle meine Ideen wären 
perfekt. Ich freue mich über jede Anregung und jeden Ver-
besserungsvorschlag. Zusammen können wir viel errei-
chen! Am Ende kann ich es nicht allen recht machen, das 
muss ich aushalten. Kritik einzustecken, gehört damit zu 
meinem täglichen Brot!

Wie stehen Sie zu mehr Bürgerbeteiligung?
Bürgerbeteiligung ist dann gut, wenn sie Sinn macht, gera-
de dann, wenn es um zentrale Entscheidungen geht, die auf 
Generationen wirken. Wir haben aber auch gewählte Vertre-
ter, die im Rat der Gemeinde Schermbeck und in den Fach-
ausschüssen als Sprachrohr der Bürgerinnen und Bürger 
wirken. Dafür sind die ja schließlich gewählt und man darf 
darauf vertrauen, dass sie in der Lage sind Entscheidungen 
zum Wohl Schermbecks zu treffen.

Das ist die dienstliche Beschreibung zum Thema. Wir le-
ben in Schermbeck und nicht in Berlin. Für mich als Mike 
Rexforth, Bürger und Bürgermeister der Gemeinde Scherm-
beck, fängt die Bürgerbeteiligung schon beim Verlassen des 
Hauses an, bei Overkämping an der Theke, bei unseren Ver-
anstaltungen, beim Besuch der Schützenfeste und der Ver-
anstaltungen der Heimatvereine, der Feuerwehr, oder der 
Sportvereine. Für mich ist Bürgerbeteiligung das Gespräch 
beim Spaziergang durch die Gemeinde, bei dem ich auf viele 
Menschen treffe, ich bin überall unterwegs und habe immer 
ein offenes Ohr für die Menschen hier in Schermbeck und 
allen Ortsteilen.

Was sind für Sie die zentralen Themen in Schermbeck? Wo 
gibt es Handlungsbedarf?
Die finanzielle Zukunft der Gemeinde, wobei wir uns Stand 
heute sehr gut entwickelt haben. Aktuell umfasst unser Kon-

tostand knapp fünf Millionen Euro, wir haben uns trotz aller 
Krisen weiter entschuldet. Aktuell beträgt unser Restschul-
denstand knapp zehn Millionen Euro, die komplett in unsere 
Infrastruktur wie Kanäle, Straßen, Schulen, Feuerwehr, etc. 
investiert sind. Wir sprechen also von guten Schulden!

Wir haben aktuell kein Liquiditätsproblem, obwohl wir hohe 
Beiträge zur Finanzierung der Soziallasten und der Jugend-
hilfe an den Kreis Wesel entrichten müssen. Dazu kommen 
noch die immens hohen Energiekosten, die uns genauso 
treffen wie die Bürgerinnen und Bürger auch.

Der Neubau der Grundschule, die anstehende Sanierung der 
Mittelstraße und der Dreifachsporthalle werden aber eine 
Neuverschuldung unvermeidbar machen. Aber, dies sind 
alles Investitionen in die nachfolgenden Generationen, die 
auch dahin verteilt werden. 

Die Qualifikation zum Luftkurort wird für uns von großer 
wirtschaftlicher Bedeutung sein. Schon heute verzeich-
nen wir über 75.000 Übernachtungen pro Jahr, hunderte 
Menschen arbeiten in der Schermbecker Gastronomie und 
Hotellerie. Die Zunahme an Gästen, gerade Tagestouristen, 
wird die Wirtschaftskraft stärken und Schermbeck weiter 
attraktiv für Investitionen machen. Wie viele Menschen mit 
Rädern uns besuchen, kann man bildhaft gut im Bereich des 
Rathauses um LaFontana sehen! Ein enormes Potenzial!

Die Einführung einer Tourismusabgabe und die finanziellen 
Zuwendungen des Landes an einen Luftkurort wie Scherm-
beck werden uns finanziell weiter stärken.

Die Sanierung der Gemeindestraßen und Wirtschaftswege 
wird sicherlich neu gedacht werden müssen. Bei der im-
mens großen Gemeindefläche eine Mammutaufgabe. Wir 
müssen aber den notwendigen Sanierungen hier ins Auge 
sehen und neue Wege, was die Art der Sanierung angeht, 
beschreiten.

Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele für Schermbeck in den 
nächsten fünf Jahren – und woran sollen die Bürgerinnen 
und Bürger Ihren Erfolg messen können?

1. �Der Neubau der Grundschule und die Sanierung der Drei-
fachsporthalle

2. Die Sanierung und Umgestaltung der Mittelstraße 
3. �Die Neuausrichtung der Straßen- und Wirtschaftswege-

sanierung
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Dieter Michallek, 65 Jahre alt, Elektromeister und Gutachter 
für Haustechnik. Ich engagiere mich ehrenamtlich als IHK-
Prüfer in Duisburg und bin u.a. Mitglied im VDK. 2005 bin ich 
in die SPD Schermbeck eingetreten, war zunächst sachkun-
diger Bürger, später als Ratsmitglied im Gemeinderat tätig. 
Seit 2020 bin ich in Funktion als Fraktionsvorsitzender und 
in verschiedenen Ausschüssen tätig.

Warum kandidieren Sie für das Bürgermeisteramt?
Die Entscheidung, für das Amt des Bürgermeisters zu kandi-
dieren, ist für mich das Ergebnis einer tiefen Überzeugung: 
Unsere Gemeinde verdient eine starke, zukunftsorientierte 
Führung, die den Herausforderungen unserer Zeit mit Mut 
und Entschlossenheit begegnet.

In einer Zeit des gesellschaftlichen Wandels ist es meine fes-
te Überzeugung, dass Politik bürgernah und transparent ge-
staltet werden muss. Als Ihr Bürgermeister möchte ich eine 
Brücke zwischen den Anliegen der Bürgerschaft und den not-
wendigen politischen Entscheidungen bauen. Dabei steht für 
mich das Gemeinwohl stets im Mittelpunkt meines Handelns.

Unsere Kommune steht vor wichtigen Weichenstellungen: 
Die Digitalisierung der Verwaltung, nachhaltige Stadtent-
wicklung, die Stärkung des Wirtschaftsstandorts und die 
Sicherung einer zukunftsfähigen Infrastruktur erfordern 
entschlossenes und vorausschauendes Handeln. Diese Auf-
gaben möchte ich gemeinsam mit Ihnen angehen.

Ich kandidiere, weil ich davon überzeugt bin, dass Verände-
rung nur durch engagierte Menschen entstehen kann, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen. 

Wie wollen Sie neue Unternehmen in unsere Gemeinde ho-
len bzw. bestehende halten? Dazu: Wie möchten Sie dafür 
sorgen, dass der Einzelhandel auf der Mittelstraße attrak-
tiver wird?
Eine starke Wirtschaft und ein lebendiger Einzelhandel 
sind die Grundpfeiler einer zukunftsfähigen Gemeinde. Als 
Ihr künftiger Bürgermeister setze ich auf eine umfassende 
Strategie für Unternehmen und die Belebung unserer Mittel-
straße.

Die Wettbewerbsfähigkeit unseres Wirtschaftsstandorts 
steigere ich durch kurze Vertriebswege für Mitarbeiter und 
erstklassige verkehrstechnische Anbindung. Moderne Inf-
rastruktur, schnelle Genehmigungsverfahren und proaktive 
Bestandspflege schaffen das Fundament für nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum. Meine unternehmerische Erfahrung 
ermöglicht es mir, zielgerichtete Lösungen zu entwickeln.

Ich werde Konzepte gemeinsam mit allen Verantwortlichen 
der Mittelstraße erarbeiten, um das Herzstück unserer Ge-
meinde zukunftsorientiert, nachhaltig und wertsteigernd zu 
entwickeln. Einladende Ruheplätze zum Verweilen beleben 
die Geschäftsstraße. 

Wie gehen Sie mit Kritik um?
Als künftiger Bürgermeister werde ich täglich mit unter-
schiedlichen Meinungen und Kritik konfrontiert sein. Mein 
Umgang damit prägt das Vertrauen zwischen Verwaltung 
und Bürgerschaft. Deshalb habe ich eine klare Herange-
hensweise entwickelt: Kritik ist oft ein Zeichen dafür, dass 
Bürger sich Sorgen machen oder Verbesserungen sehen 
wollen. Ich höre zunächst genau hin, bevor ich reagiere - 
auch bei emotionalen Vorwürfen.

Kritik richtet sich meist gegen Entscheidungen oder Prozes-
se, nicht gegen mich persönlich. Diese Trennung hilft mir, 
sachlich und professionell zu bleiben. Ist Kritik berechtigt, 
erkenne ich Fehler offen an und leite konkrete Verbesserun-
gen ein. Transparenz stärkt das Vertrauen mehr als Recht-
fertigungen. Bei unterschiedlichen Standpunkten suche ich 

DIETER  
MICHALLEK
Bürgermeisterkandidat  
für die SPD Schermbeck
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das Gespräch und erkläre meine Beweggründe. Nicht jeder 
muss meine Entscheidung gut finden, aber jeder soll sie 
nachvollziehen können. Regelmäßige Kritik zu bestimmten 
Themen zeigt mir Handlungsbedarf auf. Sie ist ein wertvol-
les Instrument zur Verbesserung der Verwaltungsarbeit.
Kritik ist für mich kein Angriff, sondern eine Chance zur 
Weiterentwicklung - sowohl persönlich als auch für unsere 
Gemeinde

Wie stehen Sie zu mehr Bürgerbeteiligung?
Demokratie lebt von der aktiven Teilhabe ihrer Bürgerinnen 
und Bürger. Als Ihre Vertretung ist es meine Überzeugung, 
dass wichtige Entscheidungen nicht hinter verschlossenen 
Türen getroffen werden dürfen. Sie kennen Ihre Bedürfnisse 
am besten – deshalb gehören Sie an den Entscheidungs-
tisch.

Ich setze mich für regelmäßige Bürgersprechstunden, 
transparente Informationspolitik und echte Mitbestimmung 
bei Projekten ein, die unser Schermbeck prägen. Ihre Stim-
me zählt, nicht nur alle fünf Jahre, sondern kontinuierlich. 
Gemeinsam gestalten wir eine Zukunft, die von uns allen ge-
tragen wird. Bürgerbeteiligung bedeutet für mich: Zuhören, 
verstehen und gemeinsam handeln.

Was sind für Sie die zentralen Themen in Schermbeck? Wo 
gibt es Handlungsbedarf?
Jahrelang wurde zu wenig in unsere Infrastruktur investiert. 
Marode Straßen, undichte Dächer und veraltete Technik 
in öffentlichen Gebäuden schaden unserem Ansehen und 
kosten langfristig mehr als rechtzeitige Sanierungen. Ich 
will einen Masterplan entwickeln: Welche Projekte sind am 
dringendsten? Wo gibt es Fördermittel? Stück für Stück 
arbeiten wir uns systematisch durch den Sanierungsstau – 
transparent und nach klaren Prioritäten.

Ein konsolidierter Haushalt ist die Grundlage für alle ande-
ren Vorhaben. Ohne gesunde Finanzen können wir weder 
sanieren noch investieren. Deshalb prüfe ich jeden Ausga-
benposten kritisch: Was ist wirklich nötig? Wo können wir 
sparen? Gleichzeitig erschließe ich neue Einnahmequellen 
durch Wirtschaftsförderung und strategische Beteiligungen 
an erneuerbaren Energien. 

Die Digitalisierung der Verwaltung stockt – das frustriert 
Bürger und Mitarbeiter gleichermaßen. Online-Anträge, 
digitale Terminbuchung und elektronische Akten müssen 
Standard werden. Moderne Software, schnelles Internet 
und geschulte Mitarbeiter sind dafür nötig. Digitalisierung 
spart Zeit und Geld, macht Prozesse transparenter und die 

Verwaltung bürgernäher. Das ist kein Luxus, sondern längst 
überfällig.

Die Schermbecker Tafel leistet unverzichtbare Arbeit für 
Menschen in Not. Diese wichtige Einrichtung muss erhalten 
bleiben und bekommt meine volle Unterstützung. Darüber 
hinaus brauchen wir ein Netzwerk aus sozialen Diensten, 
Beratungsstellen und ehrenamtlichen Helfern. 

Die Mittelstraße ist mehr als nur eine Straße – sie ist unser 
Ortszentrum. Eine umfassende Sanierung mit barriere-
freiem Ausbau, modernen Leitungen und attraktiver Ge-
staltung macht sie wieder zum lebendigen Mittelpunkt 
Schermbecks. Dabei müssen Anwohner, Geschäftsleute 
und Besucher gleichermaßen profitieren. Mit Fördermitteln 
und durchdachter Planung schaffen wir ein Zentrum, auf 
das wir stolz sein können.

Schermbeck braucht Wohnraum für alle Generationen. Ich 
setze mich für bezahlbare Wohnungen für Familien, Singles 
und Senior*innen ein. Durch gezielte Baulandentwicklung 
und innovative Wohnkonzepte schaffen wir lebenswerte 
Quartiere, die niemanden ausschließen.

Diese sechs Punkte sind meine Prioritäten – nicht als Wahl-
versprechen, sondern als Arbeitsauftrag für die kommen-
den Jahre.

Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele für Schermbeck in den 
nächsten fünf Jahren – und woran sollen die Bürgerinnen 
und Bürger Ihren Erfolg messen können?
Bezahlbarer Wohnraum
Schermbeck braucht Wohnraum für alle Generationen. Ich 
setze mich für bezahlbare Wohnungen für Familien, Singles 
und Senior*innen ein. Durch gezielte Baulandentwicklung 
und innovative Wohnkonzepte schaffen wir lebenswerte 
Quartiere, die niemanden ausschließen.

Attraktivität für Unternehmen
Starke Unternehmen bedeuten sichere Arbeitsplätze vor 
Ort. Ich will Schermbecks Wirtschaftsstandort durch bes-
sere Infrastruktur, schnelles Internet und unbürokratische 
Genehmigungsverfahren stärken. Neue Betriebe bringen 
Jobs und stärken unsere Gemeinde nachhaltig.

Erneuerbare Energien und öffentliche Investitionen
Durch strategische Beteiligungen an Windkraft und Solar-
anlagen schaffen wir Einnahmen für die Gemeinde. Diese 
investieren wir in moderne öffentliche Gebäude und zeitge-
mäße Einrichtungen für alle Bürger.
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Als Ihr Kandidat für das Bürgermeisteramt möchte ich 
Schermbeck mit Herz und Verstand in eine positive Zukunft 
führen. Mein Berufsleben habe ich zwar außerhalb unserer 
Gemeinde verbracht, doch die Rückkehr nach Schermbeck 
habe ich immer sehr geschätzt – denn hier ist meine Heimat.
Aufgewachsen bin ich in Schermbeck, habe die Grundschu-
le besucht und meine Jugendzeit aktiv in evangelischem Ju-
gendheim, Vereinen wie dem Schwimm- und Handballverein 
verbracht. Auch heute noch spiele ich regelmäßig Doppel-
kopf, ein Hobby, das mir viel Freude bereitet. Ich sehe mich 
als verantwortungsbewussten Menschen, der sich für ande-
re einsetzt und Gemeinschaft lebt – Werte, die ich auch in 
meiner Arbeit als Bürgermeister einbringen möchte.
Meine langjährige Führungserfahrung in der Wirtschaft – 
unter anderem als Vorarbeiter, Unternehmensberater sowie 
Team- und Standortleiter – hat mich gelehrt, Projekte ziel-
gerichtet zu steuern und Menschen zu motivieren. Dabei ist 
mir der persönliche Kontakt und das Zuhören besonders 
wichtig.
Als Bürgermeister möchte ich nah bei Ihnen sein, Ihre An-
liegen ernst nehmen und für Transparenz sowie Bürgerbe-
teiligung sorgen. Mein Ziel ist es, Schermbeck digitaler und 
moderner zu gestalten, unsere Ortsteile besser zu vernet-
zen und unsere Gemeinschaft zu stärken.

Warum kandidieren Sie für das Bürgermeisteramt?
Ich kandidiere für das Bürgermeisteramt, weil mir unsere Ge-
meinde am Herzen liegt und ich Schermbeck aktiv mitgestal-
ten möchte. Schon früh hat mich das Engagement von Wilhelm 
Cappel inspiriert, der mit seiner Vision und seinem Einsatz den 
Wunsch in mir geweckt hat, Verantwortung für Schermbeck zu 
übernehmen. Dieser Wunsch begleitet mich bis heute.

Mit langjähriger Führungserfahrung in der Wirtschaft und 
elf Jahren ehrenamtlicher Kommunalpolitik in Schermbeck 
und im Kreis fühle ich mich bereit, meine Erfahrungen und 
meine tiefe Verbundenheit mit unserer Heimat zum Wohl 
aller Bürger einzusetzen.
Ich möchte nicht nur verwalten, sondern gestalten: zuhören, 
anpacken und dafür sorgen, dass Schermbeck auch künftig 
ein Ort bleibt, an dem alle Generationen gerne leben und 
Chancen haben. Gemeinsam können wir die Herausforde-
rungen meistern und unsere Gemeinde stärken.

Wie wollen Sie neue Unternehmen in unsere Gemeinde 
holen bzw. bestehende halten? Und wie möchten Sie den 
Einzelhandel auf der Mittelstraße attraktiver machen?
Die wirtschaftliche Entwicklung ist entscheidend für 
Schermbecks Zukunft. Mein Fokus liegt darauf, optimale 
Rahmenbedingungen zu schaffen und gezielt auf die Be-
dürfnisse von Unternehmen und Handel einzugehen.
Wir brauchen moderne Gewerbeflächen, eine verlässliche 
digitale Infrastruktur (Glasfaser) und eine zukunftsfähige, 
bezahlbare Energieversorgung. Auch die gute Verkehrs-
anbindung ist essenziell. Unternehmen erwarten schnelle 
Genehmigungen und eine serviceorientierte Verwaltung. 
Ich werde die Spielräume der Kommunalordnung NRW nut-
zen, um Abläufe zu beschleunigen. Der Austausch zwischen 
Betrieben soll gefördert und die Vernetzung mit überregio-
nalen Partnern gestärkt werden. Eine hohe Lebensqualität 
mit guten Angeboten für Familien macht Schermbeck als 
Arbeitsort attraktiv.
Die Mittelstraße soll zum Verweilen einladen – mit Sitz-
gelegenheiten, guter Beleuchtung und Barrierefreiheit. Re-
gelmäßige Märkte, Feste und kulturelle Veranstaltungen 
ziehen Besucher an und schaffen Erlebnisse. So verbinden 
wir Tourismusförderung mit Bürgerbeteiligung. Der Handel 
braucht Unterstützung bei der digitalen Präsenz, z.B. durch 
lokale Online-Plattformen und Schulungen. Wir sollten aktiv 
an einem vielfältigen Branchenmix arbeiten und schnell auf 
Leerstände reagieren. Ausreichend Parkplätze sowie ver-
besserte Fahrradwege und (On-Demand-)ÖPNV-Anbindun-
gen erhöhen die Attraktivität.

STEFAN  
DÜRRBAUM
Bürgermeisterkandidat  
der Bürger für Bürger

Wie gehen Sie mit Kritik um?
Für mich ist es wichtig, bei Kritik klar zu unterscheiden. Ich 
sehe zwei Formen: bedingte und bedingungslose Kritik.
Bedingte Kritik ist für mich extrem wertvoll. Das ist die Art 
von Rückmeldung, die mir konkrete Anhaltspunkte gibt, wo 
ich mich verbessern kann oder wo ein anderer Blickwinkel 
hilfreich ist. Sie ermöglicht mir persönliche Weiterentwick-
lung und gibt mir etwas Greifbares, womit ich arbeiten kann. 
Wenn mir zum Beispiel jemand sagt: „Stefan, bei Punkt X 
hättest du das anders kommunizieren können, weil...“, dann 
höre ich genau zu und reflektiere das. Diese Form der Kritik 
nehme ich ernst und sehe sie als echte Chance, besser zu 
werden.
Demgegenüber ist bedingungslose Kritik für mich inhaltlos. 
Sie zielt oft darauf ab, zu verunsichern, zu schädigen oder 
zu verunglimpfen, ohne einen konstruktiven Kern zu haben. 
Wenn Kritik pauschal und ohne konkrete Beispiele geäußert 
wird oder ins Persönliche abdriftet, erkenne ich das. Mit sol-
cher Kritik muss ich umgehen, aber ich lasse mich davon 
nicht von meinem Weg abbringen. Mein Fokus bleibt darauf, 
für Schermbeck zu arbeiten und mich auf die konstruktiven 
Beiträge zu konzentrieren.

Wie stehen Sie zu mehr Bürgerbeteiligung?
Für mich ist mehr Bürgerbeteiligung ein absoluter Kern-
punkt meiner Vorstellung von guter Kommunalpolitik – sie 
ist unerlässlich für eine lebendige und zukunftsfähige Ge-
meinde. Ich bin fest davon überzeugt, dass wir als Scherm-
beck nur dann die besten Entscheidungen treffen können, 
wenn wir die Expertise, die Ideen und die Anliegen unserer 
Bürgerinnen und Bürger aktiv einbinden.
Ich sehe Bürgerbeteiligung nicht als lästige Pflicht, sondern 
als große Chance und als Investition in die Zukunft unserer 
Gemeinschaft. Sie fördert das Vertrauen in die Politik und 
die Verwaltung und stärkt den Zusammenhalt im Ort. Wenn 
sich Menschen ernst genommen fühlen und sehen, dass 
ihre Meinung zählt, identifizieren sie sich stärker mit den 
Projekten und Entscheidungen.
Konkret bedeutet das für mich die frühzeitige und transpa-
rente Information: Ich möchte, dass Bürger frühzeitig und 
verständlich über Vorhaben und Pläne informiert werden. 
Das schafft Vertrauen und ermöglicht eine fundierte Mei-
nungsbildung.

Was sind für Sie die zentralen Themen in Schermbeck? Wo 
gibt es Handlungsbedarf?
Nachhaltige Stadtentwicklung & Mobilität für alle:
Wir müssen uns der fehlenden Einkaufsmöglichkeiten in 
den Außenbereichen widmen und den Personentransfer 
verbessern. Das kann durch dezentrale Nahversorgungs-

konzepte geschehen und durch innovative Ansätze wie On-
Demand-Verkehre.

Stärkung der lokalen Wirtschaft & Förderung des Mittel-
standes:
Wir müssen aktiv daran arbeiten, attraktive Flächen und 
eine moderne Infrastruktur (z.B. Glasfaser) bereitzustel-
len. Eine zuverlässige und bezahlbare Energieversorgung 
ist heute ein entscheidender Standortfaktor. Zudem gilt 
es, den Bürokratieabbau voranzutreiben und Unternehmen 
einen schnellen, serviceorientierten Ansprechpartner in der 
Verwaltung zu bieten.

Transparenz, Bürgerbeteiligung & Tourismusförderung: 
Wir müssen die Bürger frühzeitig und transparent informie-
ren und ihnen vielfältige Beteiligungsformate anbieten, die 
über klassische Versammlungen hinausgehen – ob digi-
tal oder analog. Parallel dazu müssen wir die Attraktivität 
unserer Mittelstraße steigern, indem wir die Aufenthalts-
qualität verbessern, durch Events und Aktionen beleben, die 
Digitalisierung des Einzelhandels fördern und ein aktives 
Leerstandsmanagement betreiben. Auch die Erreichbarkeit 
durch Parkmöglichkeiten und angepasste ÖPNV-Anbindun-
gen gehört dazu.

Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele für Schermbeck in den 
nächsten fünf Jahren – und woran sollen die Bürgerinnen 
und Bürger Ihren Erfolg messen können?
Mein Ziel ist, dass unsere Ortskerne – und hier besonders 
die Mittelstraße – wieder zu lebendigen Treffpunkten wer-
den und alle Schermbecker gut unterwegs sein können. Ich 
möchte sehen, dass neue, vielfältige Geschäfte und Ange-
bote einziehen und die bestehenden gestärkt werden. Die 
Akzeptanz und Nutzung flexibler Mobilitätslösungen, be-
sonders in den Außenbereichen, soll spürbar steigen. 
Ich möchte Schermbeck als attraktiven Standort für Unter-
nehmen weiterentwickeln, bestehende Arbeitsplätze si-
chern und neue schaffen, auch durch eine vorausschauen-
de Energiepolitik. 
Mein Ziel ist, dass sich die Bürgerinnen und Bürger aktiv an 
Entscheidungen beteiligen können und wissen, wie und war-
um Beschlüsse gefasst werden. Die Bürgerinnen und Bürger 
sollen verstärkt digitale Plattformen oder Workshops nut-
zen, um sich einzubringen. Wir werden neue, niedrigschwel-
lige Formate etablieren und deren Nutzung evaluieren. 
An diesen konkreten Punkten können die Schermbeckerin-
nen und Schermbecker meinen Erfolg in den nächsten fünf 
Jahren messen. Mein Ziel ist ein Schermbeck, das lebendig, 
wirtschaftlich stark und durch echte Bürgerbeteiligung ge-
prägt ist.
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Ich bin Manuel Schmidt, 46, geboren, aufgewachsen und 
wieder gelandet in Schermbeck. IT-Mensch, Ehrenamtler, 
politisch, zahlenkundig, redefreudig und der gut gelaunte 
Bürgermeisterkandidat der sehr guten Partei Die PARTEI.

Warum kandidieren Sie für das Bürgermeisteramt?
Ich bin nicht hier, um den goldenen Deckel auf das Ein-
machglas der Lokalpolitik zu setzen, sondern um ab und zu 
den Deckel zu lüften, damit wieder frische Luft reinkommt.
Ich will eine Politik vor Ort etablieren, die nicht nur Verwal-
tung und Seilschaft sein darf, sondern Haltung, Zuhören 
und Mut zur Veränderung sein muss. Ohne Bullshit. Ohne 
Gönnerblick. Mit Herz, Humor und Hirn.
Außerdem weil eine CDU-Dauerherrschaft kein gottgege-
benes Naturgesetz ist, sondern eher ein politisches Dauer-
abo, das man auch mal kündigen darf und dafür muss man 
eben auch mal eine echte Option als Kandidat bieten.
Und natürlich, weil ich Unwahrscheinlichkeiten auch gerne 
mal in den Arsch trete.
 
Wie wollen Sie neue Unternehmen in unsere Gemeinde 
holen bzw. bestehende halten? Dazu: Wie möchten Sie 
dafür sorgen, dass der Einzelhandel auf der Mittelstraße 
attraktiver wird?
Schermbeck hat auf dem Papier alles: eine gute Autobahn-
Anbindung, verfügbare Flächen, kurze Wege zur Kneipe. 
Trotzdem kommen Unternehmen nicht wegen Luftbildern 
und Schaufel-Fotos, sondern wegen schneller Genehmi-
gungen, verlässlicher Ansprechpartner und einer Verwal-
tung, die möglichst geräuschlos hilft. 
Mein Vorschlag: mehr funktionierende digitale Prozesse 
und einen „GründerInnenknecht“, der Firmen von der Idee 

bis zur Eröffnung begleitet und nicht nur einen Blumen-
strauß am Eröffnungstag überreicht. Aber auch diese Ges-
te ist wichtig, schließlich ist Salat gesund!

Die Mittelstraße selbst muss zu einem Ort werden, an dem 
man gern bleibt – und nicht nur hupend durchrollt. Mehr 
Platz für Menschen, Gastronomie, kleine Events. Weniger 
Rennstrecke, mehr Aufenthaltsqualität. Das geht nur mit 
einer echten Verkehrsberuhigung, für die wir im Rat Lärm 
machen werden, auch wenn das manchen PS-Romantikern 
nicht gefällt.

Ich kann und will den Onlinehandel nicht stoppen, aber wir 
können den Einkauf vor Ort wieder spannend machen – 
bewusster, nachhaltiger, mit weniger Klick-Konsum. Das 
geht nur gemeinsam: Verwaltung, die den Rahmen schafft, 
Händler, die ihn füllen, und KonsumentX die auch hingehen 
und Kohlen dalassen. Wer möchte, dass es einen Laden in 
fünf Jahren noch gibt, sollte ihn heute nutzen. 

Wie gehen Sie mit Kritik um?
Im ersten Moment nicht immer gut, manchmal muss ich 
erst eine Nacht drüber schlafen. Aber ich kann mich über-
zeugen lassen, wenn die Argumente stimmen.
Kritik gehört zur Politik wie das Salz in der Suppe – ohne 
schmeckt’s fad, mit der richtigen Dosis wird’s besser und 
mit zu viel wird’s ungenießbar.

Wie stehen Sie zu mehr Bürgerbeteiligung?
Bürgerbeteiligung klingt immer super, ist aber in der Rea-
lität oft so leer wie das Altglas am Sonntag. Die meisten 
bewegen sich erst, wenn’s direkt vor der Tür kracht – oder 
das Daydrinking gestört wird.

Ich mach mir da nichts vor: Viele haben keinen Nerv, andere 
keine Zeit, die meisten keinen Bock. Trotzdem glaube ich, 
dass Beteiligung klappt, wenn sie unkompliziert, ehrlich 
und manchmal sogar witzig ist.

Ich habe selbst schon mal ein Bürgerbegehren auf den Weg 
gebracht und weiß also, wie mühsam, aber auch wie inter-

MANUEL 
SCHMIDT
Bürgermeisterkandidat für Die PARTEI

essant solche Initiativen sein können. Beteiligung soll nied-
rigschwellig, ehrlich und im besten Fall sogar unterhaltsam 
sein. Politik darf auch mal Spaß machen, sonst machen am 
Ende nur noch die Spaßparteien (FDP u. ä.) Politik. Ich per-
sönliche habe null Angst vor mehr Basisdemokratie.

Ich würde eher auf offene Sprechstunden, spontane Walk 
& Talks oder „Rathaus goes Kneipe“ setzten als auf Power-
Point-Events. Und wenn jemand das perfekte Konzept kennt: 
Immer her damit, aber bitte ohne Fragebogen-Marathon!

Was sind für Sie die zentralen Themen in Schermbeck? 
Wo gibt es Handlungsbedarf?
Schulneubau konsequent umsetzen, nicht irgendwann, 
sondern jetzt. Bildung darf keine Dauerbaustelle sein. Sie 
ist unsere wertvollste Zukunftsressource und die Einzige, 
die wächst, wenn man sie pflegt.

Echte Verkehrsberuhigung im Ortskern, bevor Schermbeck 
endgültig zur Durchfahrts-Rennstrecke verkommt. Weniger 
Blech heißt mehr Aufenthaltsqualität, mehr Lebensqualität 
und am Ende mehr Grund, hierzubleiben, statt nur durch-
zurauschen.

Klimaschutz mit Hand und Fuß: mehr Bäume in Wohngebie-
ten, weniger Beton, konkrete Projekte statt grüner Phrasen. 
Denn gute Luft ist kein Dekoartikel und ohne sie hilft auch 
der schönste Schattenplatz nicht gegen die Hitze.

Handlungsbedarf sehe ich vor allem in der Bewältigung der 
Folgen der aktuellen Alterspyramide. Die Bundesregierung 
hat zwar vor, dass wir uns alle kaputtmalochen bis an das 
Lebensende – Hat aber hoffentlich niemand ernstlich vor, 
also müssen wir dieses Thema mal wieder deutlicher auf 
den Tisch werfen und gemeinsam mit noch mehr Investo-
ren da Gas geben.
 
Was sind Ihre drei wichtigsten Ziele für Schermbeck in 
den nächsten fünf Jahren – und woran sollen die Bürge-
rinnen und Bürger Ihren Erfolg messen können?
Auch hier wieder der all time Klassiker: Verkehrsberuhi-
gung im Ortskern, damit die Mittelstraße wieder ein Platz 
zum Verweilen wird. Messbar an weniger Autoverkehr und 
mehr Menschen, die sich dort freiwillig länger als 5 Minuten 
aufhalten.

Dann eine digitale Verwaltung, die Anträge schneller bear-
beitet, als man „Formular A38“ sagen kann. Außerdem Be-
arbeitungszeiten, die nicht an „Käse reifen“ denken lassen.

Ich möchte außerdem mehr bezahlbaren Wohnraum schaf-
fen oder wenigstens die Bedingungen hierfür im Orte attrak-
tiver machen.

Erfolg misst sich letztlich daran, ob die Leute sagen oder 
denken: „Hier hat sich wirklich was getan“ und nicht dar-
an, wie viele Selfies ich mit Schaufel gemacht habe oder 
ob jeder Plan auch aufgegangen ist. Das lässt sich nicht in 
Zahlen fassen.

Wie erwarten Sie, bei den erforderlichen Umbaumaßnah-
men an der Mittelstraße eine Balance zwischen Verkehr, 
Aufenthaltsqualität und Wirtschaft im Ortskern herbei-
führen zu können?
Während der Umbauzeit wird sich eine Balance schwerlich 
einstellen. Das klingt hart, ist aber ehrlich und wer etwas 
anderes behauptet, redet es sich schön. Es wird Verluste 
geben, die man nicht komplett auffangen kann. Schwere 
Operationen hinterlassen Narben, das liegt in der Natur der 
Dinge.

Vorher müssen wir klären, ob die Mittelstraße künftig Ein-
bahnstraßen-Rennstrecke, Flaniermeile, Ruhezone oder et-
was dazwischen werden soll. All-in-One funktioniert nicht. 
Auch die Gewerbetreibenden müssen wissen, wohin die 
Reise geht – und zwar bevor der erste Bagger anrollt.

Ich persönlich bin für einen stark beruhigten Kernbereich 
zwischen Bösenberg und Burgstraße, mit echter Aufent-
haltsqualität: Gastronomie, Handel, Veranstaltungen – ein 
bisschen wie an der „Rathauspromenade“, nur eben mitten 
im Ort. Ein Ort, an dem man gern bleibt und damit auch 
einer, an dem die bleiben können, die bleiben wollen.

Am Ende entscheidet das nicht der Rat allein und schon gar 
nicht der Bürgermeister, sondern die Menschen in Scherm-
beck. Entweder in einer Abstimmung oder mit den Füssen.

Um die Antworten der Kandidaten gerecht gegen-
überstellen zu können, erhielten alle Parteien die-
selben Fragen sowie deckungsgleiche Vorgaben zu 
Frist und Umfang ihrer Erläuterungen.

Für die Inhalte sind die Bürgermeisterkandidaten 
selber verantwortlich, redaktionell wurden Kürzun-
gen vorgenommen.
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Am Donnerstag, 12. September, verwandelt sich die 
Schermbecker Mittelstraße erneut in eine lebendige 
Shoppingmeile. Von 15 bis 21 Uhr lädt die Werbegemein-
schaft gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung zum be-
liebten Heimatshoppen ein – einer landesweiten Aktion 
der IHK, die den Fokus auf das vielfältige Angebot der 
Innenstädte legt. 

Für den Anlass wird die Mittelstraße zwischen Rathaus und 
Kirche komplett für den Autoverkehr gesperrt, sodass Be-
sucher entspannt bummeln, stöbern und plaudern können. 
Besonderer Höhepunkt ist erneut die Aktion „Schermbeck 
sucht den Shopping-Star“, die im vergangenen Jahr großen 
Anklang fand. Der Ablauf wird dieses Mal leicht verändert, 
doch eine Modenschau und die feierliche Siegerehrung 
sind fest eingeplant. Auch musikalisch wird einiges gebo-
ten: Mehrere Live-Acts sorgen entlang der Straße für gute 
Stimmung. Die ansässigen Gastronomen verwöhnen Gäste 
mit leckeren Speisen und Getränken.

Für Automobilfreunde ist der Besuch des NOSW-Oldtimer-
Clubs ein weiteres Highlight. Die historischen Fahrzeuge 
laden zum Staunen und Fachsimpeln ein. Darüber hinaus 
versprechen die teilnehmenden Kaufleute und viele weitere 
regionale Händler zahlreiche Überraschungen, Sonderak-
tionen und exklusive Angebote. „Uns geht es nicht nur ums 
Shoppen“, betont Wolfgang Lensing von der Werbegemein-
schaft, „sondern auch darum, gemeinsam Zeit zu verbrin-
gen und den Ortskern zu beleben.“

Die Händler präsentieren sich an diesem Tag auch direkt 
vor ihren Geschäften und werden von Vereinen, Gruppen 
und weiteren Anbietern aus der Region unterstützt. Inte-
ressierte, die mit einem Infostand oder einer besonderen 
Aktion dabei sein möchten, können sich bei Sabrine Grei-
we von der Wirtschaftsförderung unter der Telefonnummer 
(02853) 910300 oder per Mail an post@wg-schermbeck.de 
anmelden. Aktuelle Informationen und Programmpunkte 
sind auf den Social-Media-Kanälen der Gemeinde zu finden  
(@gemeinde_schermbeck). // vm
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HEIMATSHOPPEN 
BELEBT DEN ORTSKERN

Am 12. September lädt Schermbeck zum Heimatshoppen mit Modenschau, Live-Musik, 
Oldtimern und buntem Programm auf der Mittelstraße ein
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Arona
Musik
in meinen
Ohren.

Autohaus Bellendorf GmbH
Pelsstraße 35, 46244 Bottrop, Telefon 02045 6000, bellendorf.seat.de

SEAT Arona Road Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS): Kraftstoffverbrauch (kombi-
niert): 5,4 l/ 100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 122 g/km; CO2-Klasse: D.
1 Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. Wird der Vertrag im Fernabsatz geschlossen, besteht ein Widerrufsrecht für Verbraucher. 
Angebot gültig für Privatkunden ab dem 15.01.2025. Solange der Vorrat reicht. Weitere Informationen bei uns im Autohaus und unter www.seat.
de/arona. 
2 Preisvorteil entspricht einem Nachlass der SEAT Deutschland GmbH in Höhe von 1.700,00 € auf die unverbindliche Preisempfehlung. Der Nach-
lass führt zu einer geringeren monatlichen Leasingrate. Abbildung zeigt Sonderausstattung.
Gilt für den SEAT Arona Road Edition 1.0 TSI, 85 kW (116 PS); Fahrzeugpreis inkl. Überführungskosten: 30.225,00 €; Leasing- 
Sonderzahlung: 999,00 €; 36 Leasingraten à 159,00 €; Laufzeit: 36 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km. 
Angebot inkl. Loyalitätsprämie. Gültig bis 31.08.2025 und nur solange Vorrat reicht. *Abbildung zeigt SEAT Arona FR.

SEAT Arona 
Road Edition*

Ab 159 € mtl.1  mit  
1.700 € Preisvorteil.2

Große Auswahl kurzfristig 
verfügbar.
Lease & Smile.



Die Festschrift ist nicht nur eine Chronik, sondern auch ein 
Stück Heimatgeschichte – verfasst „von Gahlenern für Gah-
lener“. Damit sie für möglichst viele erschwinglich bleibt, 
bittet der Verein um finanzielle Unterstützung. Der Druck ist 
teuer: Je nach Auflage kostet die Produktion eines Exemp-
lars rund 45 Euro. Jede Spende hilft, den Verkaufspreis zu 
senken und das Werk einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen.

Ab einer Spende von 25 Euro wird der Name in der Fest-
schrift unter „Dank an die Spender“ genannt. Ab 60 Euro 
erhalten Unterstützer zusätzlich ein Exemplar als Danke-
schön. Die Höhe der Spende bleibt dabei vertraulich. Auch 
Firmen können mit ihrem Namen oder Logo erscheinen, 
wenn dies im Verwendungszweck angegeben wird.

Spenden für die Festschrift

Stichwort: Festschrift
Spendenkonten:
Volksbank Schermbeck eG 
IBAN: DE94 4006 9363 0202 4022 01
Niederrheinische Sparkasse RheinLippe 
IBAN: DE30 3565 0000 0000 6039 44
Frist: Eingang der Spenden bis 15. September 2025 
für Erwähnung in der Festschrift.
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FREIHEIT 
DENKT ÜBERS HEUTE 

HINAUS.

Am

14. September

FDP wählen

FDP Ortsverband Schermbeck
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Seit dem 5. Februar 2025 blickt der Heimatverein Gahlen 
auf 75 Jahre Vereinsgeschichte zurück. Den Höhepunkt 
dieses Jubiläumsjahres bildet der große Festakt am Sams-
tag, den 23. August 2025 – einen Tag vor dem traditions-
reichen Göhlzen Tennenfest.

Ab 17 Uhr öffnet die Heimatscheune Olle Schuer in der Gah-
lener Bruchstraße ihre Tore. Dort erwartet die Besucher ein 
abwechslungsreiches Programm, das sowohl für langjähri-
ge Mitglieder als auch für Gäste aus nah und fern einiges 
zu bieten hat. Die Göhlzen Danzer und die Laienspielschar 
bringen Tanz und Theater auf die Bühne, bevor mit Cover 
Rocket eine Liveband für rockige Stimmung sorgt. Zum Ab-
schluss heizt das DJ-Team No Brothers den Feiernden bis 
in den späten Abend ein. Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
Neben herzhaften Spezialitäten können Gäste das hausge-
braute Gahlener Lippebräu genießen.

TRADITION UND GESELLIGKEIT

Der Sonntag, 24. August 2025, steht dann ganz im Zeichen 

des Göhlzen Tennenfestes. Um 10.45 Uhr beginnt der Fest-
tag mit einem Gottesdienst der Evangelischen Kirchenge-
meinde Gahlen in der Olle Schuer. Der Auftakt im Vorjahr 
mit einer Taufe hat gezeigt, wie sehr dieser Moment in der 
Dorfgemeinschaft verankert ist. Im Anschluss präsentie-
ren die Landtechnikfreunde ihre historischen Geräte und 
Maschinen – lebendige Technikgeschichte zum Anfassen. 
Über den Tag verteilt sind zudem kleine Vorführungen und 
Präsentationen der verschiedenen Vereinsgruppen geplant.

EIN BLEIBENDES ERINNERUNGSSTÜCK

Ein besonderer Höhepunkt des Jubiläums ist die geplante 
Festschrift. Ein Vorhaben, das nur aufgrund der akribischen 
Arbeit des Heimatreporters und Ehrenmitgliedes Helmut 
Scheffler umzusetzen ist. Die Festschrift wird erneut etwa 
600 Seiten umfassen und neben einer ausführlichen Dar-
stellung der Arbeit des Heimatvereins in den Jahren 2020 
bis 2025 auch die Aktivitäten anderer Gahlener Vereine und 
Gruppen darstellen. Mehr als 1.000 Fotos lassen Menschen 
und Ereignisse lebendig werden.

75 JAHRE HEIMATVEREIN GAHLEN: 
FESTAKT IM AUGUST
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Jubiläumsfeier und Tennenfest mit Musik, Tanz und Gemeinschaft – 
Festschrift würdigt 75 Jahre Vereinsgeschichte und lädt zur Unterstützung ein
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Für alle Kinder, die bis zum 30. September 2026 das sechste 
Lebensjahr vollendet haben (Geburtenzeitraum 1. Oktober 
2019 bis einschließlich 30. September 2020) oder bereits 
früher schulpflichtig geworden sind, aber bisher noch nicht 
eingeschult wurden, beginnt am 1. August 2026 die Schul-
pflicht. In NRW ist die Schulwahl – auch bei den Grundschu-
len (in der Primarstufe) – frei. Verpflichtet zur Aufnahme ist 
die zum Wohnort nächstgelegene Grundschule.

Seit dem 1. August 2019 gibt es in Schermbeck einen Grund-
schulverbund bestehend aus einer Grundschule mit zwei 
Standorten: Die Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck 
mit kath. Teilstandort (Hauptstandort) an der Weseler Stra-
ße 12 und die Gemeinschaftsgrundschule Schermbeck mit 
kath. Teilstandort (kath. Teilstandort) an der Schienebergs-
tege 22. 

Im Anmeldebogen kann einer der beiden Standorte als Be-
schulungswunsch angegeben werden. Im Rahmen eines 
einheitlichen Anmeldeverfahrens erfolgt die Zuordnung 
der Kinder zu den verschiedenen Standorten. Die Zuord-
nung orientiert sich an den Kriterien nach § 46 SchulG NRW 
(Schulgesetz Nordrhein-Westfalen) und § 1 AO GS (Ausbil-
dungsordnung Grundschule). Im Rahmen dieses Verfahrens 
kann es im Einzelfall dazu kommen, dass dem Standort-
wunsch nicht entsprochen werden kann. 

Die Anmeldung zur Einschulung findet dann am 
Hauptstandort statt.

Folgende Anmeldetermine sollten sich Eltern mit 
betroffenen Kindern notieren:

•	 �Montag, 6. Oktober 2025 
in der Zeit von 9 Uhr bis 15:30 Uhr

•	 �Dienstag, 7. Oktober 2025 
in der Zeit von 9 Uhr bis 15:30 Uhr 

•	 �Mittwoch, 8. Oktober 2025 
in der Zeit von 9 Uhr bis 15:30 Uhr

Zur Anmeldung ist das Kind sowie die zugeschickten Unter-
lagen vollständig ausgefüllt mitzubringen. Vorzulegen sind 
außerdem die Geburtsurkunde oder das Familienstamm-
buch sowie der Impfausweis (Masernimpfpflicht).

Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um eine genaue 
Terminabsprache gebeten. Die Terminabsprache kann ab 
Montag, den 8. September 2025 telefonisch unter der Ruf-
nummer (02853) 1605 erfolgen.

An beiden Standorten besteht seit 2006 das Angebot einer 
Offenen Ganztagsschule (OGS). Aufgrund der hohen Nach-
frage wurde in Absprache mit den Schulleitungen und den 
Kooperationspartnern (Caritas und Diakonie) das Angebot 
kontinuierlich ausgebaut. Die Anmeldung verpflichtet zur 
regelmäßigen Teilnahme (bis 15 Uhr). Die Betreuung an den 
Schultagen ist bis 17 Uhr möglich.

Zweifelsfragen im Zusammenhang mit dem Anmeldever-
fahren können mit dem Schulverwaltungsamt der Gemein-
de Schermbeck, Frau Ziske, Weseler Straße 2 in 46514 
Schermbeck, Rathaus Zimmer 310, telefonisch unter der 
(02853) 910-310 oder per Email an schulverwaltung@
schermbeck.de geklärt werden.

Save the date: Am 31. August 2025 laden die Gemeinde 
Schermbeck und die Freiwillige Feuerwehr Schermbeck 
herzlich zum Tag der Feuerwehr 2025 ein. Der Tag der 
Feuerwehr ist sicherlich das Highlight der diesjährigen 
Mitgliederwerbekampagne und soll zeigen, wie vielfältig 
und wichtig die Arbeit der Feuerwehr ist und wie viel Enga-
gement und Teamgeist dahintersteckt.

Damit Schermbeck sicher ist, ist die Bevölkerung unbedingt 
auf das verantwortungsvolle Ehrenamt der vielen mutigen 
freiwilligen Feuerwehrleute angewiesen. Die Feuerwehr 
Schermbeck sorgt mit aktuell 130 ehrenamtlichen Mitglie-
dern rund um die Uhr für die Sicherheit der Gemeinde und 
arbeitet inzwischen jedes Jahr weit über 100 Einsätze ab. In 
den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, dass der Bedarf 

an freiwilligen Helfern stetig wächst. 
Unter dem Motto „Mach mit! Für 
Schermbeck.“ erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein spannender 
und abwechslungsreicher Tag rund 
um das Thema Feuerwehr, um nicht 
zuletzt Interessenten an einem Eh-
renamt in Schermbeck für die Arbeit 
der Feuerwehrleute zu begeistern.

Auf dem Rathausparkplatz, Weseler 
Straße 2 in in Schermbeck präsen-
tieren sich ab 11 Uhr nicht nur die 
Einsatzfahrzeuge, sondern auch die 
Menschen dahinter.  Ehrenamtliche 
Feuerwehrkräfte geben Einblicke in 
ihren Feuerwehr-Alltag, zeigen ihr 
Können bei Vorführungen und ste-
hen für Fragen zur Verfügung.

Die Highlights des Tages sind Ein-
satzübungen und spannende Vor-

führungen, Mitmachaktionen für Groß und Klein, ein buntes 
Kinderprogramm mit Hüpfburg, die Vorstellung der Jugend-
feuerwehr Schermbeck, Infostände zu einer Mitgliedschaft 
in der Freiwilligen Feuerwehr Schermbeck und zum Förder-
verein der Freiwilligen Feuerwehr Schermbeck und unter-
schiedliche kulinarische Angebote. Neben einem Besuch 
von einem der Fellfreunde, nämlich Marshall von der Paw 
Patrol, gibt es einen der natürlich auf einem solchen Fest 
nicht fehlen darf: Ehrengast und hoffentlich für viele stau-
nende Kinderaugen sorgen wird Zeichentrickheld Feuer-
wehrmann Sam höchstpersönlich. 

Die Gemeindeverwaltung Schermbeck und die Freiwillige 
Feuerwehr Schermbeck freuen sich auf viele interessierte 
Gäste und einen erlebnisreichen „Tag der Feuerwehr“. // ak
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TAG DER FREIWILLIGEN 
FEUERWEHR 2025 
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Um möglichst viele interessierte Schermbecker für den Tag der Feuerwehr zu begeistern, 
haben die Initiatoren ein buntes Programm auf die Beine gestellt
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ANMELDUNG DER SCHULANFÄNGER

Schon jetzt an das kommende Jahr denken – 
Alle Informationen rund um die Anmeldung an den Grundschulen für das Schuljahr 2026/27



Was lese ich als nächstes? Diese Frage stellt sich die ein 
oder andere Leseratte sicherlich regelmäßig. Eine Be-
ratung vor Ort in den hiesigen Buchhandlungen ist Gold 
wert. Wer sich allerdings schon zuhause inspirieren las-

sen möchte, findet in unserer LebensArt jeden Monat neue 
Tipps der Buchhändlerinnen aus den Filialen der Hum-
boldt-Buchhandlung in Bottrop, Kirchhellen und Gladbeck. 
Das sind die aktuellen Empfehlungen. 

FRÜHSTÜCK MIT MR. DARCY – ROMAN

Emilia Balu, 14 Euro, Rezension von Julia Jahns

Leonora braucht dringend einen Tapetenwechsel, nachdem 
sie ihren Verlobten vor dem Traualtar verlassen hat. Sie 
flüchtet nach Bath in England, wo ihre Familie ein Ferien-
haus besitzt. Hier will sie einige Zeit bleiben und herausfin-
den, was sie wirklich möchte. Sie nimmt einen Job in einem 
Jane-Austen-Museum an und lernt bei einer Exkursion den 
attraktiven Charleston kennen, der in seinem Familienanwe-
sen Gästezimmer vermietet und sie an ihre Lieblingsroman-
figur Mr Darcy erinnert. Auf dem Dachboden des Hauses 
befindet sich ein Schreibpult, das Jane Austen gehört ha-
ben soll, vom dem die Öffentlichkeit aber bisher nichts weiß. 
Leonora entdeckt darin einen Sensationsfund: Einen Brief, 
mutmaßlich von Jane Austen selbst verfasst, mit einem 
Hinweis auf den unvollendeten Roman „Sanditon“ – sie soll 
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ihn doch beendet haben und verweist nun mit einem Rätsel 
auf den Aufenthaltsort der letzten Seiten.
Leonora wird zur Detektivin – widerwillig unterstützt von 
Charleston...

Romantischer Wohlfühlroman für Jane-Austen-Fans.

BIS DIE SONNE SCHEINT – ROMAN

Christian Schünemann, 25 Euro, Rezension von Kathrin 
Allkemper

Es ist das Jahr 1983. Der Erzähler der Geschichte, Daniel, 
steht kurz vor seiner Konfirmation und freut sich schon dar-
auf, für diesen Tag ein besonders schickes Outfit zu kaufen. 
Was er da noch nicht weiß: seine Eltern sind vollkommen 
pleite. Nach den Wirtschaftswunderjahren, in denen sie 
gutes Geld gemacht und in den Immobilienmarkt investiert 
haben, hat die sechsköpfige Familie nun alles verloren. Na-
türlich wollen sie das vor den Nachbarn und Verwandten 
nicht zeigen und geben alles daran, den Schein nach außen 
zu wahren. Dabei sind sie äußerst erfinderisch und lassen 
selbst eine Tour nach Nizza nicht aus, obwohl daheim der 
Kuckuck am Fernseher klebt. Frei nach dem Motto, wir fah-
ren solange weiter „bis die Sonne scheint“...

Für einen Heranwachsenden mit erstem Gefühlschaos und 
der Frage, in welche Richtung sein Leben denn einmal ge-
hen soll, schwankt das Empfinden über die Situation zwi-
schen ängstlich und peinlich...

Eine tragisch-komische Familienge-
schichte (mit vielen nostalgischen Mo-
menten für die sogenannte Generation 
X, die einem ein Lächeln ins Gesicht 
zaubern).

THE DEVILS – THRILLER

Joe Abercrombie, 24 Euro, 
Rezension von Julia Kresal

In einer mittelalterlichen, magischen 
Alternativwelt liegt Europa in Trüm-
mern. Hunger, Gewalt und Pest durch-
ziehen das Land. Die Kreuzzüge gegen 
die Elfen im Heiligen Land wurden 
zwar gewonnen, doch der Feind könn-

te jederzeit zurückkehren. Die Kirche ist gespalten und nur 
in der Heiligen Stadt, Troja in diesem Fall, können die beiden 
Lager wieder vereint werden.

Die letzte Kaiserin Trojas ist frisch verstorben, und so be-
traut die Päpstin Bruder Diaz mit dem Auftrag, die lange 
verschollene Thronerbin zurück in die Heimat zu bringen. 
Alex ist diese verschollene Erbin, doch hat die Diebin aus der 
Gosse nichts mit einer Prinzessin gemeinsam. Beide werden 
auf ihrer Reise von der Kapelle der heiligen Zweckmäßigkeit 
unterstützt. Die Kapelle besteht aus sieben Kerkerinsassen, 
die dieses Schicksal auch verdient haben. Aber manchmal 
sind es die dunkelsten Pfade, die ans Licht führen.

Abercrombies Roman spielt diesmal nicht im Klingen-Uni-
versum, ist aber nicht weniger derb. Böser Humor, billige 
Gossenwitze, Gewalt und Sex, Abercrombie lässt keine 
Gelegenheit aus seinem Publikum ein dickes Lächeln ins 
Gesicht zu zaubern. Und manchmal ist das genau das was 
Leserherz braucht! Meins war jedenfalls sehr traurig, als 
das Buch nach 843 Seiten schon vorbei war. Gerne in Zu-
kunft mehr davon.

Alle Empfehlungen sind in den Humboldt-
Buchhandlungen Kirchhellen, Gladbeck 
sowie Bottrop zu finden. Sprechen Sie die 
Buchhändlerinnen vor Ort gerne an oder 
besuchen ganz bequem die Internetseite 
 www.humboldt-buchhandlung.de. 

LESETIPPS FÜR JEDEN GESCHMACK
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Von Lesern für Leser – 
Die Humboldt-Buchhandlung stellt aktuelle Buchempfehlungen vor
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Im Heetwinkel 16 | 46514 Schermbeck | (0 28 53) 91 57 0
www.heizung-sanitaer-beck.de

Regenerative Energien? Wir beraten Sie 
gern und betreuen Sie von der Planung bis 
zur Fertigstellung. 
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bleibt Gold oft stabil – oder gewinnt sogar an Wert. Aktuell 
befindet sich der Goldpreis auf einem historischen Höchst-
stand. Das zeigt, wie sehr Menschen auf Sicherheit setzen.

Für wen ist ein Sparplan geeignet – und wie flexibel ist er?

Grundsätzlich ist er für alle geeignet, die regelmäßig etwas 
zur Seite legen möchten. Dabei profitieren sie bereits ab 
einer monatlichen Sparrate von 25 Euro vom weltweiten 
Aktienmarkt und können in Unternehmen investieren, die 
sie selbst nutzen und schätzen. Das schafft eine persön-
liche Verbindung zur Geldanlage. Durch die Möglichkeit, die 
monatliche Sparrate flexibel anzupassen oder zu pausieren, 
bleibt man flexibel. Wichtig ist: Man sollte nur Geld investie-
ren, das man gerade nicht benötigt. Es wird empfohlen, das 
Geld für eine Laufzeit von mindestens fünf Jahren anzule-
gen, um eventuelle Kursschwankungen besser ausgleichen 
zu können. Natürlich braucht man bei Kursschwankungen 
auch mal starke Nerven – aber wer langfristig denkt, wird 
belohnt. Und: Man profitiert zusätzlich vom Durchschnitts-
kosteneffekt. Denn wer regelmäßig investiert, kauft mal 
günstiger, mal teurer – und gleicht so Preisschwankungen 
automatisch aus. Das kann sich langfristig positiv auf die 
Renditechancen auswirken.

Was würden Sie jemandem sagen, der noch zögert, mit 
dem Sparen zu beginnen?

Es ist nie zu früh – aber oft zu spät. Die Zeit zeigt, wie wert-
voll der Zinseszinseffekt in der Depotentwicklung sein kann. 
Wer unsicher ist, kann mit kleinen Beträgen starten und sich 
langsam herantasten. Unser Beraterteam steht Interessier-
ten gerne für eine persönliche Beratung zur Verfügung.

Vielen Dank für das Gespräch und die spannenden Infor-
mationen.

Disclaimer: Dieser Artikel wird verantwortlich betrieben von 
der Volksbank Schermbeck. Informationen in diesem Artikel 
sind Informationen von Mitarbeitenden aus der Volksbank 
Schermbeck. Sie richten sich nur an Personen, die ihren 
dauerhaften Wohnsitz / Geschäftssitz in Deutschland ha-
ben. Sie richten sich ausdrücklich nicht an US-Personen 
und Personen mit Wohnsitz in den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Alle in diesem Artikel enthaltenen Bewertungen, 
Stellungnahmen oder Erklärungen sind diejenigen des Ver-
fassers der Dokumente und stimmen nicht notwendigerwei-
se überein mit denen der Volksbank Schermbeck und den 
Unternehmen der Genossenschaftlichen FinanzGruppe. Die 
Volksbank Schermbeck gibt keine Gewährleistungen oder 
Zusicherungen hinsichtlich der Vollständigkeit und Richtig-
keit der Informationen oder Meinungen in diesem Artikel ab. 
Die Volksbank Schermbeck übernimmt keine Haftung für 
Verluste, die durch die Verwendung dieser Informationen 
verursacht werden oder damit in Zusammenhang stehen. 
Die auf diesen Seiten zur Verfügung gestellten Informatio-
nen stellen keine Beratung oder sonstige Empfehlung zum 
Erwerb von Finanzinstrumenten dar. Es handelt sich auch 
nicht um Finanzanalysen. Die in diesem Artikel der Volks-
bank Schermbeck bereitgestellten Informationen können 
ein individuelles Beratungsgespräch nicht ersetzen. Eine 
Kredit- bzw. Investitionsentscheidung sollte auf keinen Fall 
auf der Grundlage dieser Informationen erfolgen. Bitte be-
achten Sie die Angaben zum Stand der Informationen. Die 
Informationen können durch aktuelle Entwicklungen über-
holt sein, ohne dass die bereitgehaltenen Informationen ge-
ändert wurden.

In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit und hoher Inflation 
gewinnt das Thema Vermögenssicherung zunehmend an 
Bedeutung. Die Volksbank Schermbeck bietet mit ihrem 
Goldsparplan eine interessante Möglichkeit, langfristig 
Vermögen aufzubauen – und das mit einem Hauch von 
Glanz. Wir haben mit einem Private Banking Berater der 
Bank gesprochen.

Herr Olbrich, vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genom-
men haben, um mit mir über den Goldsparplan der Volks-
bank Schermbeck zu sprechen. Viele Menschen verbinden 
Sparen mit Verzicht. Warum ist das Thema dennoch aktu-
eller denn je?

Weil Sparen heute anders funktioniert. Es muss kein Ver-
zicht sein – im Gegenteil: Man kann bereits mit kleinen Be-
trägen heute schon für morgen vorsorgen, ohne auf akute 
Wünsche verzichten zu müssen. So lassen sich langfristig 
Träume verwirklichen, die man sich spontan nicht einfach 
leisten könnte. Außerdem schafft man sich so einen finan-
ziellen Puffer, der auch in Zeiten unerwarteter Ausgaben 
oder finanzieller Engpässe Sicherheit bietet.

Klingt spannend. Was genau steckt denn hinter dem Gold-
sparplan der Volksbank Schermbeck?

Unser Ziel ist es, mit dem Goldsparplan einen Anreiz zum 
Sparen zu schaffen. Dabei ist das Gramm Gold ein Anreiz 
symbolischer und finanzieller Natur. Es ist ein echter Ver-
mögenswert, den unsere Kundinnen und Kunden direkt mit-
nehmen können. Viele finden es faszinierend, zum ersten 
Mal echtes Gold in der Hand zu halten. Dabei ist das Gramm 
nur etwa so groß wie eine SIM-Karte, aber mit deutlich 
mehr Wert. Das motiviert und macht das Sparen erlebbar. 
Bereits ab einem monatlichen Sparbetrag von 50 Euro, bei 
einer Laufzeit von mindestens einem Jahr, können unsere 
Kundinnen und Kunden sich das Gramm Gold sichern und 
gleichzeitig für einen langfristigen Vermögensaufbau sor-
gen. Die Sparsumme wird in einen Fondssparplan bei der 
Union Investment oder direkt in physisches Gold durch 
einen Sparplan bei Xetra-Gold Sparplan investiert.

Wie kann Gold helfen, Vermögen in unsicheren Zeiten zu 
schützen?

Gold gilt als krisenfeste Anlage. Während der Kapitalmarkt 
stark auf politische und wirtschaftliche Ereignisse reagiert, 
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GOLDSPARPLAN: SICHER VORSORGEN

Im Gespräch mit Sven Olbrich, Private Banking Berater der Volksbank Schermbeck eG, 
zum Thema Goldsparplan
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Morgen kann kommen.

Ihr Kompass in der Finanzwelt - 

unser Private Banking Blog
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Voraussichtlich ab Januar nächsten Jahres wird es in Scherm-
beck eine „Lebendige Nachtwächterführung“ geben. Ins Leben 
gerufen wird das Projekt durch die Kulturstiftung in Zusam-
menarbeit mit dem Heimat- und Geschichtsverein Scherm-
beck. „Wir stellen uns im nächsten Jahr noch einmal neu auf“, 
plauderte Marcell Oppenberg, der Vorsitzende der Kulturstif-
tung ein wenig aus dem Nähkästchen. Eine Ausstellung wird 
es geben, vier bis fünf Konzerte und die „Lebendige Nacht-
wächterführung“. Durch diese Nachtwächterführung wird die 
Geschichte Schermbecks auf eine lebendige Art geschildert 
und aufgezeigt. Was steht hinter dem Namen „Scirenbeke“, 
wann wurde Schermbeck namentlich erwähnt, wo stehen 
die Reste der Stadtmauer Schermbecks? Der Schermbecker-
Nachtwächter und weitere Schermbecker Persönlichkeiten 
geben Antworten und zeigen Schermbecker Historie. Aber: Die 
„Lebendige Nachtwächtertour Schermbeck“ ist keine einfache 

Stadtführung, sondern ein gediegenes Mittelalter-Kabarett 
mit Stadtlegenden, Anekdoten, zwielichtigen Gestalten sowie 
alles Interessante und Erstaunliche um das wunderschöne 
Schermbeck bei Nacht und Livemusik. Der Nachtwächter er-
zählt auf seinen Rundgängen allerlei Wissenswertes aus alter 
Zeit, darunter auch Schreckliches und Düsteres: „Wie erlege 
ich einen Werwolf“, zumeist aber Erheiterndes. Dabei trifft der 
Nachtwächter mit seinen Gästen auf Persönlichkeiten und 
Menschen aus der Bevölkerung in verschiedenster Weise und 
in entsprechenden Kostümen. Das Abendlicht lässt Scherm-
becks historische Kulisse dabei im besonderen Glanz erstrah-
len. „Unser Ziel ist es, dass wir uns bei dieser Veranstaltung von 
den üblichen Nachwächterführungen abheben“, so Oppenberg. 
Stattfinden sollen diese Spaziergänge voraussichtlich in den 
Monaten Januar, Februar und März. Das Projekt wird von der 
LAG mit 15.738,92 Euro gefördert. // Abb. 1)

Ein halbes Jahrhundert Einsatz für den Sport, für die Ge-
meinschaft und für das Ehrenamt – das will gefeiert wer-
den! Am 22. November 2025 lädt der Gemeindesportver-
band Schermbeck alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein 
zur großen Jubiläumsfeier unter dem Motto „50 Jahre Ge-
meindesportverband – Schermbeck tanzt und feiert“. Aus-
tragungsort der Feierlichkeiten ist das Ramirez, das sich an 
diesem Abend in eine festliche Bühne für Begegnung, Be-
wegung und gute Laune verwandelt. Ob aktive Vereinsmit-
glieder, Sportbegeisterte oder einfach Freunde der Scherm-
becker Gemeinschaft – alle sind eingeladen, gemeinsam 
auf 50 bewegte Jahre zurückzublicken und den Blick nach 
vorn zu richten. Die Besucherinnen und Besucher erwartet 

ein abwechslungsreiches Programm mit Musik aus fünf 
Jahrzehnten,– und natürlich viel Gelegenheit zum Tanzen, 
Lachen und Austauschen. Der Gemeindesportverband 
möchte damit nicht nur sein eigenes Jubiläum feiern, son-
dern vor allem Danke sagen: an alle ehrenamtlich Engagier-
ten, Vereinsmitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer, 
die den Sport in Schermbeck lebendig halten. „Sport ist weit 
mehr als Bewegung – er verbindet Generationen, schafft 
Gemeinschaft und prägt unseren Ort. Dieses Jubiläum ge-
hört uns allen!“, so der Vorstand des Gemeindesportver-
bands. Karten für den Abend werden demnächst zum Preis 
von 10 Euro inklusive einem Softdrink oder Bier erhältlich 
sein. Weitere Informationen folgen in Kürze. // Abb. 2)

NEU IN SCHERMBECK: LEBENDIGE NACHTWÄCHTERFÜHRUNGEN

50 JAHRE GEMEINDESPORTVERBAND SCHERMBECK – „SCHERMBECK TANZT UND FEIERT!“

KURZ & KNAPP

KURZ & KNAPP // 2726 // ANZEIGE

Tom Gaebel … singt Sinatra 
mit der Festival Philharmonie Westfalen.

28. September 2025
Einlass: 18 Uhr 
Beginn: 19 Uhr
Kathrin-Türks-Halle

Jetzt Tickets sichern unter 
nispa.de/konzert

Jeder kann 
Opfer werden.
Wir sind an Ihrer Seite.

Opfer-Telefon: 116 006

www.weisser-ring.de Tom Wlaschiha

€ 599,–



auf 190 Grad Ober- und Unterhitze einschalten. Das Brot für 
etwa eine Stunde backen. Nach den ersten zehn Minuten 
einmal in der Mitte längs einschneiden.

KLASSISCHER APFEL-CRUMBLE

Zutaten für 6 Portionen
4	 Äpfel, etwa 1 kg
2 EL	 Zitronensaft
1 Pck.	 Vanillezucker
½ TL	 Zimt
160 g	 Mehl
90 g	 brauner Zucker
1 Prise	 Salz
100 g	 Butter

Zubereitung
Zuerst die Äpfel schälen, vierteln und entkernen. Dann in 
etwa einen Zentimeter große Würfel schneiden und mit 
Zitronensaft, Vanillezucker und Zimt vermischen. Die Mi-
schung zunächst beiseitestellen. Sechs kleine, ofenfeste 
Förmchen mit etwa acht Zentimeter Durchmesser mit et-

was Butter einfetten. Den Backofen auf 200 Grad Ober- und 
Unterhitze oder 180 Grad Umluft vorheizen.

Für die Streusel Mehl mit braunem Zucker und Salz in einer 
Schüssel mischen. Dann die Butter in Würfeln dazugeben und 
mit den Händen kurz zu einem krümeligen Teig verkneten.

Die Apfelmischung Rand hoch auf die Förmchen verteilen, 
diese fällt nämlich während des Backens etwas zusammen. 
Danach großzügig mit den Streuseln bedecken und für etwa 
20 Minuten backen. Am besten warm genießen und nach 
Belieben mit Puderzucker oder Vanilleeis servieren.

ANZEIGE

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099331

„Durch die neuen festen 
Zähne hat sich mein ganzes 

Auftreten verändert - endlich 
kann ich mich beim Sprechen 

sicher fühlen, lachen und 
mich wohlfühlen.“

Mark Mooren, 48

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
27. AUGUST | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099331

GENUSS // 29

APFEL-MÖHREN BROT

Zutaten für 1 Kastenbrot
500 g	 Dinkelmehl
1	 Möhre
1	 Apfel
350 ml	 lauwarmes Wasser
50 g	 Sonnenblumenkerne
2 EL	 Leinsamen
2 EL	 Sesam
2 EL	 Kürbiskerne
1 TL	 Salz
2 EL	 Essig
½ Würfel	 frische Hefe, etwa 21 g

Zubereitung
Die Hefe in dem lauwarmen Wasser auflösen und stehen las-
sen. In der Zwischenzeit den Apfel waschen und die Möhre 
schälen. Beides fein reiben und in eine große Schüssel geben.

Jetzt Mehl, Sonnenblumenkerne, Leinsamen, Sesam, Kür-
biskerne, Salz und Essig hinzufügen und alles vermischen. 
Das Hefewasser ebenfalls hinzugeben und alles mit dem 
Knethaken des Handrührgeräts zu einem homogenen Teig 
verkneten. 

Nun die Kastenbackform einfetten oder mit Backpapier aus-
legen und dann den Teig einfüllen. Es ist normal, wenn er 
etwas klebrig ist. In den noch kalten Backofen geben und 

SÜSS UND FRUCHTIG: 
APFELREZEPTE FÜR JEDE GELEGENHEIT
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Vier einfache und leckere Rezepte für Apfelliebhaber – 
Von Klassikern bis hin zu neuen Lieblingsrezepten

28 // GENUSS
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APFEL-MARZIPAN KASTENKUCHEN

Zutaten für 1 Kastenkuchen
200 g	 Marzipan
200 g	 weiche Butter
120 g	 Zucker
3 Tropfen	 Mandelaroma
1 Prise	 Salz
1 Pck. 	 Vanillezucker
3	 Eier
200 g	 Dinkelmehl
50 g	 Speisestärke
3 TL	 Backpulver
2-3	 saure Äpfel
	 Puderzucker

Zubereitung
Zunächst das Marzipan reiben oder in einem Zerkleinerer in 
feine Stücke schneiden. Die weiche Butter mit dem Zucker, 
Vanillezucker, Mandelaroma und Salz cremig rühren. Die 
Eier nach und nach zugeben und dann die Marzipanstücke 
unterrühren. Mehl, Stärke und Backpulver separat vermi-
schen und dann ebenfalls unter den Teig rühren.

Als nächstes die Äpfel schälen, entkernen, in Würfel schnei-
den und unter den Teig heben. Die Kastenbackform ein-
fetten und mit etwas Mehl bestäuben oder mit Backpapier 
auslegen. Nun den Teig in die Form geben und bei 160 Grad 
Umluft für circa 60 Minuten backen. Damit der Kuchen nicht 
zu dunkel wird, sollte man ihn nach etwa 45 Minuten mit 
Backpapier oder Alufolie bedecken.

Erst wenn der Kuchen vollständig ausgekühlt ist aus der 
Form stürzen und mit Puderzucker bestäubt servieren.

EINFACHE APFEL-PUDDING TASCHEN

Zutaten für 6 Portionen
1 Rolle	 Blätterteig
1 Pck.	 Vanillepuddingpulver
400 ml	 Milch
2 El	 Zucker
4 	 Äpfel
1 Stange 	 Zimt
etwas	 Wasser

Zubereitung
Zuerst den Vanillepudding nach Packungsanleitung kochen, 
jedoch mit 400 Milliliter Milch anstatt 500.

Dann die Äpfel waschen, schälen, entkernen und in kleine 
Stücke schneiden. Zusammen mit der Zimtstange in einen 
Topf geben und gerade so viel Wasser hinzufügen, dass die 
Äpfel nicht anbrennen. Das Ganze für etwa fünf Minuten 
schwach köcheln lassen.

Den Backofen auf 200 Grad Ober- und Unterhitze oder 180 
Grad Umluft vorheizen. Anschließend den Blätterteig in 
Quadrate schneiden und nebeneinander auf ein mit Back-
papier ausgelegtes Backblech legen. Jeweils in die Mitte 
einen großen Klecks Vanillepudding und darauf einen Löffel 
der Apfelmasse geben. Dann den Teig zusammenklappen 
und im Halbkreis verschließen.

Nun die Blätterteigtaschen für rund 20 Minuten im Ofen 
backen. Falls Zutaten übrig geblieben sind, einfach den 
Pudding mit den Apfelstückchen garnieren und als Dessert 
genießen. // ep
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Samstag, 23. August
Heimatverein Gahlen: Anlässlich des 
75. Jubiläums des Vereins veranstaltet 
der Heimatverein Gahlen ein verlänger-
tes Tennenfest. Am 23. August findet 
ab 17 Uhr die Jubiläumsfeier statt.

Sonntag, 24. August
Heimatverein Gahlen: Beginnend mit 
einem Feldgottesdienst um 10.45 Uhr. 
und im Anschluss an die Feierlich-
keiten zum 75. Geburtstag, findet an 
der Heimatscheune Olle Schuer das 
beliebte Tennenfest statt.

Donnerstag, 28. August
DRK: Blutspende im Ev. Jugendheim 
an der Kempkesstege 2 in Scherm-
beck von 15 bis 19.30 Uhr.  
Um Wartezeiten zu vermeiden, buchen 
Sie Ihren Termin online unter  
www.drk-blutspende.de.

Samstag, 30. August
Trachtenschützen: Die Nachfeier des 
Uefte-Overbecker Trachtenschützen-
festes findet statt. Weitere Informa-
tionen werden rechtzeitig von der 
Trachtengilde bekannt gegeben. 

Sonntag, 31. August
Freiwillige Feuerwehr: Tag der Feuer-
wehr 2025 auf dem Rathausparkplatz. 
Ab 11 Uhr präsentiert sich die Feuer-
wehr mit Einsatzübungen, Vorführun-

gen, Mitmachaktionen für Groß und 
Klein, Infoständen und mehr. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt. Ende der 
Veranstaltung gegen 18 Uhr. 

SEPTEMBER

Mittwoch, 3. September
Heimatverein Schermbeck: Bildervor-
trag zum Projekt „Life Wasservögel“ 
mit Thomas Traill von der Biologischen 
Station Kreis Wesel. Ort: Ehem. Refor-
mierte Kirche. Eintritt frei. Beginn um 
18.30 Uhr. Um vorherige Anmeldung 
an info@heimatverein-schermbeck.de 
oder bei Blumen Stricker wird gebeten.

Samstag, 6. September
Superhelden: Das Schermbecker 
Superhelden-Team feiert Sommerfest 
am Pfarrheim, Erler Straße 9. Beginn 
ist um 13 Uhr, Ende um 22 Uhr. Weite-
re Informationen unter  
www.superheldenteam-schermbeck.de.

Sonntag, 7. September
Vogt: Trödelmarkt mit einem Mix von 
Antik-Trödel, günstiger Neuware und 
vieles mehr, 11 bis 18 Uhr, Scherm-
becker Rathausplatz, Weseler Straße 
2, 46514 Schermbeck, weitere Infor-
mationen telefonisch unter (0281) 
89151 oder www.vogt.ag.

Freitag, 12. September
Werbegemeinschaft: Die Wirtschafts-

förderung und Werbegemeinschaft 
laden zum gemeinsamen Heimatshop-
pen im Ortskern. Weitere Informationen 
finden Sie auf S. 17 in dieser Ausgabe.

Samstag, 13. September
SV Schermbeck: Sportabzeichen-
Tag der Leichtathletik-Abteilung 
auf dem Platz am Schembusch 5 in 
Schermbeck. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsenen können zeigen, was in 
ihnen steckt. Weitere Informationen 
unter www.svschermbeck.de. 

Sonntag, 21. September
Georgskirche: Benefizkonzert zu-
gunsten der Diakonie Stiftung um 17 
Uhr in der Georgskirche - Mit dem 
Calmus Ensemble Leipzig unter dem 
Titel „Durch die Nacht – Träumerein 
zwischen Dämmerung und Morgenrö-
te“. Der Eintritt ist frei. Es wird um eine 
Kollekte gebeten.

Sonntag, 28. September
LEADER-Region: Offener Museums-
tag mit insgesamt 14 teilnehmenden 
Museen, die kostenlos die Türen öff-
nen. In Schermbeck: Privatmuseum 
Sondermann, Heimatscheune „Olle 
Schuer“, Feldbahnfreunde, Heimatmu-
seum und Altes Trafohaus.  
Weitere Informationen unter  
www.lippe-issel-niederrhein.de. 

Weitere Termine finden Sie unter 
www.lebensart-regional.deFo
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Sprechen Sie uns an! 


